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Der Savoyard,

Trailyrum Larum höre mich7

Trallyrum iarum leyer!

werden fie fehen7 wie Monfieur Facian in Unmacht

fällt7 und von der Flöte kurirt wird.

Werden fie fehen fremde Vögel im Würtem.

bergerland 7 viel 7 viel7 mit die große Schnabel.

Bedeut fie groß groß Krieg!

Trallyrum larum l Werden fie fehen eine

fchwarz Mohr 7 ift fie vor-nen ein Mannsbild und

hinten ein Weibsbild7 parlirt fie zugleich grob und

zart7 ift fie eine Allegorie auf die 18te Sätulum.'

Könnt fie nach Baurdeaur gehen7

Und das Wunderding befehenl
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Werden fie fehen ein Mann in Paris. der

'fie die Hufi hat. und fik will Luft mal'. undfik tod

fehieß. und wie fie ift gar graufamlik Narr.

Werd fie fehen das große Wunder von dirk ,

Notarius Laideguive. wie fie ifi ein ehrlik Mann.

und doch nit verhunger. Hat fie 5-.Million

hinterlaß. und groß groß Bibliothek. Wo hat

,fie dann das Geld her ?

Werd fie fehen viel Narr. groß und klein.

mit Panik und ohne Patrik. und groß Eonfufion.

und alleriey Master-ad und Pardon.

meine Herr. ift fie's Licht ausgelöfcht? werd's 'n

andermal beffer mat? , *

Trallyrum Lat-um höre mich.

Trailyrum Laeum Leyeri

Refultac. Das ganze Verhör beweist. daß

die Welt noch immer das buntfcheckichte Gemäld

iii. wie ehemals; daß Krieg und Frieden-auf der

politifchen Waage noch gleicb wagen. und daß

überhaupt in der Welt noch immer der Thorheit

mehr fey. als derKlugheit. Aber. faat Vater Horaz x

1 Dialer sit, (ic-.fixiere- in 1000.

 




